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Mündlicher Bericht 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(Vermittlungsausschuß) 

zu dem Gesetz über die Ausübung der Berufe des 
Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bade- 
meisters und des Krankengymnasten 

— Drucksachen 41, 353, 656, 692 — 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Menzel 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 46. Sitzung am 
17. Oktober 1958 beschlossene Gesetz über die Ausübung der 
Berufe des Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bade- 
meisters und des Krankengymnasten — Drucksachen 41, 353 — 
wird nach Maßgabe der in der Anlage zusammengefaßten 
Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der 
Vermittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundes- 
tag über die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 
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Der Vermittlungsausschuß 


Zinn 

Vorsitzender 


Dr. Menzel 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 



Drucksache 715 Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Anlage 


Änderungen des Gesetzes über die Ausübung der Berufe des 
Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bademeisters und 

des Krankengymnasten 


1. § 2 Abs. 3 Satz 2 

§ 2 Abs. 3 Satz 2 wird gestrichen. 

2. §§ 7, 8 

a) In § 7 wird der Klammerhinweis „(§ 8)" ge- 
strichen. 

b) § 8 wird gestrichen. 

3. VII. Abschnitt 

Der VII. Abschnitt wird wie folgt gefaßt: 

i 

„VII. Ordnungswidrigkeiten 

§ 15 ! 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer ohne die Er- 1 
laubnis nach § 1 zu besitzen, eine der in §§ 1 und 6 
genannten Berufsbezeichnungen führt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld- 
buße geahndet werden." 

4. § 20 

§ 20 wird wie folgt gefaßt: 

„§ 20 

Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1959 in Kraft. 
Gleichzeitig treten die folgenden Vorschriften, so- 
weit sie zu diesem Zeitpunkt noch fortgelten, außer ! 

Kraft: | 

! 

1. die Verordnung des Senats der Freien und 

Hansestadt Hamburg betr. das untere Heil- und 
Pflegepersonal vom 17. Februar 1915 (Amts- 
blatt der Freien und Hansestadt Hamburg 
S. 129) in der zur Zeit geltenden Fassung hin- [ 
sichtlich der Masseure, j 

mit Ausnahme von §§ 1, 6, 7 Abs. 1, §§ 19 | 
und 21, \ 

2. der Runderlaß des Preußischen Ministers für j 
Volkswohlfahrt vom 10. Juli 1923 betr. staat- 
liche Prüfung von Masseuren (Amtsblatt Volks- 
wohlfahrt S. 394), 

mit Ausnahme der Ausführungsanweisung zu j 
den Vorschriften über die staatliche Prüfung j 
von Masseuren (Masseurinnen) vom 10. Juli I 
1923 zu § 1 Abs. 1 und 2, j 

3. die Verordnung des Badischen Ministers des 
Innern über die staatliche Prüfung von Kran- 
kengymnastinnen vom 23. September 1935 
(Badisches Gesetz- und Verordnungsblatt 
S. 278), 

4. die Verordnung des Württembergischen Innen- 
ministers über die staatliche Prüfung von Mas- 


sierern vom 7. Mai 1937 (Regierungsblatt für 
Württemberg S. 37), 

5. die Verordnung des Badischen Ministers des 
Innern über die staatliche Prüfung von Massie- 
rern (Massiererinnen) und Fußpflcgern (Fuß- 
pflegerinnen) vom 12. April 1937 (Badisches Ge- 
setz- lind Verordnungsblatt S. 55) in der Fas- 
sung der Verordnung vom 28. Oktober 1937 
(Badisches Gesetz- und Verordnungsblatt 
S. 289), 

6. die Verordnung des Regierenden Bürgermei- 
sters in Bremen über die staatliche Prüfung 
von Masseuren und Masseusen vom 21. Dezem- 
ber 1938 (Gesetzblatt der Freien Hansestadt 
Bremen S. 231), 

7. die Verordnung des Senats der Hansestadt 
Hamburg über die Ausbildung und Prüfung von 
Krankengymnastinnen vom 24. Februar 1948 
(Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt 
S. 9) in der zur Zeit geltenden Fassung, 

mit Ausnahme von §§ 1 bis 3 und 22, 

8. die Verordnung des Niedersächsischen Staats- 
ministeriums über die berufsmäßige Ausübung 
der Massage vom 4. Oktober 1948 (Niedersäch- 
sisches Gesetz- und Verordnungsblatt S. 162), 

9. die Verordnung des Niedersächsischen Staats- 
ministeriums über die berufsmäßige Ausübung 
der Krankengymnastik und die Errichtung von 
Krankengymnastikschulen vom 28. Januar 1949 
(Niedersächsisches Gesetz- und Verordnungs- 
blatt S. 39), 

mit Ausnahme von § 4 Abs. 3 und 4, §§ Sund 17, 

10. das Bremische Gesetz über die staatliche Aner- 
kennung von Krankengymnasten und die Er- 
richtung von Krankengymnastikschulen vom 

4. Juli 1950 (Gesetzblatt der Freien Hansestadt 
Bremen S. 77), 

mit Ausnahme von § 4 Abs. 3, § 5, 6 Abs. 3, 
§§ 18 und 19, 

11. das Gesetz des Landes Bayern über Masseure 
und medizinische Bademeister vom 28. Septem- 
ber 1950 (Bayerisches Gesetz- und Verord- 
nungsblatt S. 209), 

mit Ausnahme von §§ 6, 10, 14 und 15, 

12. das Bayerische Gesetz über Krankengymnasten 
vom 30. April 1952 (Bayerisches Gesetz- und 
Verordnungsblatt S. 165), 

mit Ausnahme von §§ 7, 11, 15 und 16, 
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13. das Bremische Gesetz zur Änderung des Geset- ' 
zes über die staatliche Anerkennung von Kran- ! 
kengymnasten und die Errichtung von Gym- i 
nastikschulen vom 27. Mai 1952 (Gesetzblatt : 
der Freien Hansestadt Bremen S. 39), 

14. die Berliner Verordnung über die Ausbildung, 
Prüfung und staatliche Anerkennung von Kran- 
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kengymnasten vom 16. Dezember 1953 (Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin S. 1504) in der 
zur Zeit geltenden Fassung, 

mit Ausnahme von § 2 Abs. 3 bis 5, § 3, 4 
Abs. 3 und § 25. 

18 bleibt unberührt. " 
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